
WbllcherWMtlmg.
^-A. » ^ ^ > ^ Pränumtra t ionspre i« : Im Qomptoir nanzj.
?»« ^ / > ^ ^ » sl- l i , halbj. fl. 5.5». M r die Zilsl̂ Nuna in« Hmi»
</P.^« f ^ « , ) » . halbj.5l»lr. Mit dcrPost ganzj.fl. 12, hall>j.st.?.50. Freitag, 7. December Instlt ionsglbily, bI«ioZeiI«n: lmal«ol,., ^«t^4»/»

lm.80 l , . , 3m. 1 st.; sonss p.-.Zcil« im . y l r . , i!m. 8 l l . , > s ^ T H « H
«m. l u l l . u. s. »r. Inscltioiisstcmpel l«d«Om. 3« l i . ^ . ^Vss^ss^

WW^ Des h. Feiertages wegen er»
scheint die nächste Nummer am
Montag.

MMchm Thms.
Se . l. k. Apostolische Majestät Halm, mit Nttcr^

höchster Enlschlicsinng vom 1. December d. I . den
cisteil Ehcfgeologeu der geologischen Rcichsanstalt Berg»
lalh Franz Rittcr u. H a u e r zum Director dcr ge-
nannten Rcichöanslalt mit dem Titel u»d Eharaktcr
eines Sectionsralhcs allcrguädigsl zll crncuucu geruht.

Der Iustizmiuister hat den Titularminislerialcon-
cipisteu uud Bcziiksamlöadjunctcu Leo K l a u d i uud
den Honorarcoucipistcn Dr . Wolfgang Freiherr»! uon
L i c h t c n f c l s zu wirklichen Ministerialco'ncipistcn im
Justizministerium ei nannt.

Richlanlllicher Theil.
Laibach, 7. December.

Es scheint, daß ein Theil der W i e n e r Presse cS
sich zur Aufgabe macht, die uon dcn Stürmen eines
unglücklichen Krieges noch kaum zu Athem gekommene Be-
uölkcrung durch vorgespiegelte ncnc Gefahren zu ängstigen.
Zu dcu pilauttstcu Elfiudungcu dicscr Art zählen ohne
weitcri« die ZcilnugSgclüchtc uou angeblichen Trnppen-
scndungen nach Galizicn, uon Vclslürknng der Wiener
Garnison, uon behaupteten Vorstellungen dagegcu oder
Anfragen darüber, welche uou russischer Seite erfolgt
seien uud welche bereit? die „Wiener Abrndposl" für
„schlechthin erfunden" erklärt hat.

Das conscqucnlcstc Vcrfahren beobachtet hiebci das
„ F r e m d e n b l a l t , " indem es, wie die „Wr. Abdpst."
in ihrem Tagesberichte bemerkt, nicht nur ihr nnzwci-
dculigc? Dementi in Zweifel zieh», sondern seinen cillrucii,
aus , vcrlässigcn Quellen" geschüpslcn Nachrichten gcgc».
Wer,'..dab tm,c einzige Disposition dieser Art bekannt
oder ana) unr beabsichtigt sci/' mit einer Lophislik sell-
samslcr Art die öffentliche Meinung in dicscr Richtung
fortwährend zu beunruhigen sucht, so daß man versucht
wird, au bestimmte Absichten zu denken, wclche dieser
fortgesetzten Agitation zu Grnüdc liegen.

' Inmitten des crusteu Slrcbcus der Rcg.crlmg den
Frieden und das gntc Eiuvcrnehmcn mit allcu Ätachtcn
î u bewahren, muß man dieses Irreführen der öffcnt-
l'chcn Meinung doppelt bedauern.

Die nencstc Ente des „Frcmdcnblatl" lst übrigens
nachstehende Mittheilung (aus dem „Mährischen Corre-
spondents" aber ohne Angabc der Qucllc):

„Die russischen Rüstungen sind bloS zur Unter-
slützung einer russischcn Note in Wicn bestimmt, die
folgcude Punkte enthalten soll: l». das Verlangen der
Abberufung Goluchowski's; I>. cntschicdcuc Unterdrückung
der angeblich herrschenden polnischen Agitation; c. Gleich,
stcllung dcr Ruthcncn in jcdcr Beziehung mit dcn Polcn.
Man wciß, daß Oesterreich dicsc Zumnthnugcn zurück,
weise» muß, kcnnt auch die auswärtigen Hilfskräfte und
wird es daher vorläufig bei der Möglichkeit dcr Abbe-
rufung Slackclbcrgs bewenden lassen, bis die gchofftcu
Eonjunclurcu für die Action eingetreten sind."

I u N o r d o c u t s ch l a li d ist übrigcus gcgcuwärtig
das hervorragendste TagMhcum dic Eoustitllirung dcs
u ord deutschen Vnndcs. Wicdic „ N . Ztg." mcldct,
ist mm fast schon uou allcu Ncgicrnua.cn, an wclchc iu
Sachcu dcs norddeutschen Parlauicuts dic preußische Ein-
ladung volu 21. November ergangen, cinc zustinuncudc
Antwort erfolgt, uud dic großc Äcchrzahl dcrsclbcu hat
auch bcrcits ihrc Bevollmächtigten für dic am 15). Decem-
ber iu Berlin zu cröffucudcn Äcrathuugcn iibcr dcu Vcr^
fassuugscutwurf für dcu uorddcutschcu Buud crnauut.
Dic incistcu Rcgicruugcu haben hiczu ihrc dirigirclidcu
Viiuistcr bestimmt.

Dcfiuitiu ist der V e r f a ss nu g s e n t w u r f
für den Bund uoch nicht festgestellt, „lain nicht zu
übersehendes Moment ist — schreibt man dcr „Schlcs.
Ztg." — daß dcr preußische Entwurf in dcr Miuistcr-
conflrcnz, die am 15. December zusammentritt, sehr
wahrscheinlich auf dem Wcgc deö Vertrages vcrciubait
wird dcr alsdann dem Parlamente vorgelegt werden
soll. Unlcr dcn Fachcommissionen neben dem Buudes.
rath, wild auch eine Eommission für Zoll uud Handel
ihre Stelle fiudcu. Man zweifelt nicht, daß cS außcr
bestimmten dicrcclcn Einnahmen für die Ecutralgewalt
zn Bundcsbudgcls für dcu Kricg, die Mariuc, den Hau-
dcl, das Eonsularwcscll u. s. w. kommen wird. Dcr
künftige definitive Reichstag wird selbstverständlich auch
über dicsc Budgets, von audcrcn Angelegenheiten ab«
ncschel», cm beschließendes Volum halicn. Die Bild«
gcls werden nach dem aliPiotcu Proccnlsatz dcr Veuöl-
lcrnng festgestellt. Bezüglich dcö cinhcitlichcu Heeres
wird nicht gezweifelt — und das ist sicherlich cin wcscnt»
lichcs Moment — daß Prenßcn dic Rccrutirung iu dcn
verschiedenen Staatcu für die zwölf BuudesarmeecorpS
habcu wcrdc."

Andererseits scheint insbesondere in S ü d d e u t s c h -
l a n d , aber auch i n H c s s c n , F r a n k f u r t , N a f s a u ,
sich dic Zahl dcr Prcnßcnfrcundc täglich zu uermiudern,
was uulcr audcrcn die Wahlen dcs mucn Dritlhcils der
L e i p z i g e r Stadlvcrordnclcu bcstäti^cii, wo die ,.Li»
bcral»Nationalen" uollständig unterlegen sind und die
..particnlaristischc" Partei dcn Sicg davon gctragcn hat.

> „Dcr Ausgang dcr Wahl — sagt dic „Leipziger Ztg."

— liefert dcn unumstößlichen Vcwcis, daß die große
Mehrzahl dcr Vürgcrschaft Leipzigs sich in diametralem
Gegensatz zn den Principien und Tendenzen derer weiß,
wclchc biähcr au dcr Spitze von „Wahrheit und Recht"
(Verein dcr Liberal-Nationalen) standen." Und die
„Natioual'Zcitung" klagt, daß in Darmstadt zwei Drittel
dcr Wähler zu Gnustcu der „Dalwigl'schcn Politik"
gewonnen scicn, tbcnso iu mehrcrcu Ortcu des Oden«
WaldcS und Obcr.HcsscuS.

7. Sitzung dcs kramischcn Landtages
am 6. December.

Beginn um halb 11 Uhr.
Dem Hause präsioirt dcr Herr Landeshauptmann

Dr. Karl v. W u r z b a ch.
Seitens dcr Regierung anwesend: Sc. Excellenz

dcr Hcrr Statthalter Ednard Freiherr v. Vach uud
der Hcrr Laudcsralh Josef R o t h .

Der Hcrr P r ä s i d e n t theilt uachstchcndc Peti-
tionen mit:

1. Bitte dcr Gemeinden dcs Bezirkes Scnosclsch
um Enthebung von dcr Erhaltung dcr Rclathalcr Be-
zirlöstraßc nud von der Zahlung dcr rückständigen Steuern.

2. Bitte dcS Josef Prosen, Amtsdicncr beim Lcm-
dcsliuaschussc, um eiuc Persoualzulagc auf Lcbcusdauer.

3. Bitte dcr Ortsgeuiciude Vigaun um Erklärunn
dcr Zirlniz<Vl'gauucr Gcmeilldcstraße als Eoncurrcnz«
straßc.

Dic Petitionen wcrdcu dem Pctitiousausschussc zur
Berichterstattung zngcwicfcn.

4. Eröffnung des Comites für dic landwirth-
schaftlich-iudustricllc AuSslclluna in Lüibach bclrcffs Auf«
schubcS derselben ans eine günstigere Zcitpcriode wegen
dcr iu dasselbe Jahr 1867 fallenden Pariser Ausstellung.

Sohin wird zur Tagesordnung übergegangen, auf
welcher folgende Gcschäftsstückc stchcn:

1. Prüfuug dcs Operates dcr Wahl vou zwei
Landtags-Mitgliedern aus dcr Kategorie der Groß«
arundbcsitzcr.

Der Landcsausschllß bcautragt dic Geuchmigung
dcr Wahl dcs Herr» Albiu Grafen Marghcri uud des
Hcrru Franz Rndcsch zu Landtags Abgsordnctcn, was
augcnommcu wird. Abg. Rudesch lcgt daö Gclöbuiß ab.

2. Bericht dcs Fiuauzausschllsscö über das Präli-
minarc des L n n d e s f o n d e ö mit seinen Subfouden,
dem K r a n k e n - , I r r e n » , F i n d e t , und Gebär»
H a u s - F o n d e , und der Z w an g s a r b c i ts - 3ln«
sta l l für das VcrwaltungSjahr 1807.

Die Ausatzc dcs Kraulcu-, Gcbär-, Fiudcl« uud
Irrenhauses, so wic jcnc dcr Zwangsarbcits-Anstalt wer«
dcn gcnchmigct. Belangend c>cu Laudc^fond iin engeren
Sinne Rubrik 7 lü. <! ersucht Abg. K r o mcr um Aus-

MM'lon.
Gine Knmberg-Partie.

I u uordöstlichcr Richtuua, vou Laibach zieht dcr
K u m bera i» sciucr tcgclföi inigen Gestalt vom Schloß,
brrg und von Tivoli aiiö den Blick auf sich. Am 22tci,
September d. I . in cincr mondhellen Nacht rcisle cinc
Gesellschaft von 12 Personen mit dcm Nachllrain von
hier bis Trifail. Wir warcn lantcr junge Lentc, Frcnndc
der Natur, lcbcus' und gtsangolnslig u»d vcrschicdcucu
Wittuiigekrciscu angchörig. Unter nns befand sich auch
e>n Sängcr-Quartett, wclcheS dcn gesanglichen Theil
Unfcrcr Unterhaltung bchcrlschte und dic heiterste Laune
soNwährcnd wach crhictt. Es war zwei Uhr nach Mit<
'̂Nlacht, als wir aussticgcn, dcr Train brauste wcitcr

^>t Windeseile, bald war um uns nur die Stille dcr
slcrneühcllcn Nacht gebrcilct uud dcr ciuzige Naturlaut
^ s Rauschen dcr Save zu unseren Füßen. Bald cnt-
'"lckcltc sich au dcu Ufern dcö FlnsseS cin rcgcS Lcbcu.
^luf cincm Schisse mit zwci Fährlmlcn setzten wir ju-
belnd über dcu Fluß, nachdem das wackere Quartett,
.'Ur deu Aiomcnt passcnd, ,/l'l„n 7-, Foro" abgcsnngcu
^Ute. Das silberne Licht dcs MondcS nnd das dia<
^cuttciic dcr Sterne genügte nnö nicht, cs war dafür
Ncsv'.gt, noch andere Lichlcffcctc zu crziclcu. Beide Ufcr
'"urdcu mit bengalischem Feuer brillant beleuchtet uud
sarlngc Raketcu losgcbrannt. Die staunende Menge der
^allf^hrcr, von denen cS am lraiuischcu und steierischen
uf«l wimmelte, bildete daö Publicum. Am traiuischen

Ufer hin warcn wir eine halbc Stnndc thalab gcwau<
dert, als das Bcslcigeu dcö ssumberges anfiug. Der
Wcg ist aufaugs ungcmcin steil nnd stcinig; cinc lnrze
Slrcckc gingcn wir ncbcu dcm Fahrwege, daun lcnklcu
wir auf ciucm Sciteuwcgc ab und standen vor cincr
Risc vou clwa 300 klaftern.

Sololicdcr uud Schcrzc wechselten ab; allciu jctzt
wurde die Unterhaltung einsilbiger, dcnn die Rise mnßlc
erklommen werden. Es wurde frisch Mnth gefaßt und
himlnclan geklommen. Mancher fiel l'cim allzu raschcu
Ausstcigcn auf dcn erhabenen Bufcn dcr Mutter Erde,
wcläic hicr nicht dafür gesorgt hattc, ihrc liebenden
Kinder weich gcnug zu betten, daher die Berührung dcr
gewünschten Sanftheit cntbchrlc. Nach kurzcr Zeit gc-
langten wir zum Pfarrorte D o b o v c * (Stcicrmark).
Eine Viertelstunde wnrdc Rast gehalten, während sich
dic Gesellschaft durch riclc Wallfahrer aus dcn Nach»
barländcru vcrmchrle.

Bevor die wcitcrc Wanderung begann, wurde wieder
cin slovcnisches Quartett abgesungen. Geisterhaft schwebten
die Ncbcl dahcr, und bald warcn wir ganz von ihnen
eingehüllt. Durch cinc halbc Slnndc gingcn wir im
dichten Nebel, welcher nach und nach in die Thäler
zurückwich und von oben hcrab wie cin graues Meer
anzublickcu war. Dic wcitcrc Bestciguug bot wenig
Schwierigkeiten, und nach cincm nnnntcrbrochtncn Gange
erreichten wir dcn Gipfcl dcS berühmten lraiuischcn Wall-
fahrtsortes. Wir halten nach einem drilthalbslündigcn
Aufgange um 5 Uhr Früh unscr Ziel erreicht. War

* Nach Deschmaml 2179 Fuß hoch; siehe dessen Zusammeu-
sicllmiss der HöheiillicsslUlgm in Kmm iu den „Mittheilungen dcs
lrainis'chen MnsealucrcinS," I. Jahrgang. 1860.

schon wllhrcud dcs AufstcigenS die Temperatur wegen
dcr Nähe dcr Alpenregiou immer kühler geworden, so
wehte unS die Luft obcu ziemlich kalt an. Um den
Sonncnaufgaug uicht zu vcrsäuiucn, tummelten wir »ms,
uud gcradc, als wir die Höhe deS Berges erreichten,
begann dic Sonncnschcibe langsam hinter deu Bergen
herauf zn kommen, nach einigen Minuten erschien sie
in blendendem Glänze am reinsten Blau dcs Horizonts,
denn der Ncbcl lag zu unseren Füßen. — Dann über-
raschte uns cu:f dem Bcrgc selbst in gcriugcr Entfernuug
das bunte Gemisch der Wallfahrer, Welches für den
Augenblick unscr Inlcrcsse anf sich zog, da man iu das
landschasllichc Panorama noch kcine Fernsicht gewinnen
kcmnlc. Drei Nationalitäten in ihrcn eigenthümlichen
Trachten warcn da zahlreich vertreten, nnd welches Lcben
gestaltete sich hicr auf ciuer Höhe von 384V Fuh über
dcr Mccrcsflächc (nach dcr trigonometrischen Messung-
siehe vorerwähnte Höhcnmessimgcn). Dic meisten Wall-
fahrer, welche daselbst übernachteten, waren mit dem
Abkochen oder Genuß dcs Frühmahls beschäftigt. Es
wurde aus irdenen Schalen ctwaS getrunken, was Kaffee
zu sciu schicu, das warme Getränk wnrdc auch so ge- '
nannt; in Sancrbrnnn- nnd anderen Flaschen waren
flüssige Gcislcr mehrerer Gattungen nnd Farben gc-
bannt, dic für ländliche Kehlen so viel Lockendes haben.
I n gedeckten Buden wurden Suppe, Fleisch, Brot und
Würste fcilgcbotcn und von dcn Umstehenden verzehrt.
Dcr Schauplatz dicscr Sccucu ist cinc muldcuartigc
Vertiefung, wclche in zwci Hügeln cmporläuft, auf wel-
chen sich die Kirchen dcr Heiligen AgncS und Iobst be<
finden. Die Gesellschaft begab sich in die Meßncrci,
wclche in dcm Maße, als sie vor allen übrigen auf dem
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lunft, wann die Anträge dcS zusammengesetzten Eoinit«'
für die künftige Unlcrbringuug dcr Realschule gestellt
wcrdc».

Nbg. G u t i n a n n bcuurkt, daß die Sache nicht so
dringend sei, nachdem für die Unterkunft der Obcrreal-
schnlc in dem Vlahr'schcn Hanse miethweise noch dnrch
4 Jahre gesorgt sei.

Abg. K r o m e r bespricht die Rubrik 13 des Landes-
fondes und bcdanert, daß durch den vorjährigen Land-
tagsbeschluß jede Prämie für Erlegung dcr Raubthicrc
entfallen sci, indem wcgcn dcr Anregung, die hicdurch
für den beherztcu Jäger auf Erlegung dcr Raublhiere,
namcnllich der Wölfe, hinwcgfälll, die Vcrtilguug der-
selben abnehmen werde und ein gefährliches Anwachse«
dcr Zahl dcr Raubthiere zn befürchten sci. Auch Abg.
M u l l c y dlückt dicsc Vcsorgniß aus, wogegen Abg.
v. Sauger nnt der Behauptung auftritt, daß trotz dcr
Prämienaufhcbung im heurigen Winter mehr Naubthiere
gclödtct wurden, alö in anderen Jahren. Es müsse auch
erwogen werden, daß die Decke des RaubthiercS und
selbst daß Fleisch seinen bedeutenden Vcrkaufswcrlh habe
Nüd immer zu dcr Erlegung anlrcibcn wcrdc.

Sol,in stellt dcr Finanzausschuß jolgclldc Anträge:
1. Auf Feststellung des Voranschlages dcö lraini-

schcn LandcbfondcS und seiner Subfonde für das Jahr
1867 nach dcr rudritcnweiscn Auseinandersetzung in dem

. Erfordernisse mit 231.778 si. 80 ' / , kr. und in dcr
Bedeckung mit 01.547 f l . 40 kr.

2. Z»r Dccknng dcS Abganges von 170.231 f l .
34 ' / , lr. werde eine Umlage von 14 pEt. anf sümmt-
lichc dilcclc Stcncrn ohne Kiicgszuschlag, ferner von
10 pEt. auf die VerzchrungSstcucr vom Wcinc, Wcin-
«ud Obstmost und vom Fleische ciugchobcn.

3. Der LandesauSschnß wird beauftragt, die allcr-
l>öchstc Gcnchmigling dieser bcschlosscuen Umlagen zu
erwirken. — Wird augcuommcn.

Dcr Finanzansschuß hielt die Vornahme dcr gegen-
seitigen Vcrgleichnng dcr geprüften Rubriken bezüglich
ihics Einsiusscs auf die Lau d c S w o h l f a h r t für ^
angemessen, welche zur Constatirung dcr Thatsache führte,
daß die f r u c t i f i c i r e n d en Auslagcll sich nur auf
schr w e n i g e AnSgabörubrilen beschränken und ver-
schwindend klein scieu gegenüber den Anforderungen,
welche zufolge gesetzlicher Bcstinnnnngcn ans Landes»
mittcln bestrilten werden müssen, obwohl viele derselben
den Landcsintcrcsscn völlig fremd sind, daß cö daher
dringend geboten sci, den Rücksichten dcr größten Spar-
samkeit Rechnung zn tragen und Ausgaben, die dem
beabsichtigten Zwecke nicht entsprechen, zu beseitigen; zu
den letzteren scheiucu dem Finanzausschüsse dic Kosten
deö F i n d e l h a u s e s zu gehören.

Ucbcr diesen Gegenstand, sowie über die P a n -
schienn g dcr Kanzlcicrfordcrnissc bei sämmtlichen land-
schaftlichen Aemtern wird dem Landlage mittelst beson-
derer Vorlagen Bericht erstattet werden.

Die dnrch die Uebernahme der Zwangsarbc i tS-
Anstalt in die eigene Regie nothwendig scheinenden
Reformen in dcr Administration, ferner die wünschenö-
wcrthc möglichste Hcrabminocrung dcr Schnbauslagcn
nnd der M i l i t ä r v o r s p a n n , endlich die billige Rück-
sichtnahme anf die mangelhaften Eommmncationcu in
einem Theile Untertrains haben den Finanzausschuß zur
Stellung folgender Schlußauträgc veranlaßt:

Dcr Landtag wolle beschließen:
1. Dcr Landcöauöschuß habe die, für die bei der

hiesigen Zwaugöarbcitöaustalt angestellten landschaftlichen
Beamten nnd Diener bisher bestandene Dienstes '
I n s t r u c t i o n mit Rücksicht auf die in den letzten Jahren

gesammelten Erfahrungen einer Revision zu unterziehen
und hierüber dein nächsten Landtage Bericht zu erstatten;

2. I n dieser Richtung siud insbesondere auch dic
Normen für die Bcischaffung der Montur nnd Armatur,
dcr Verpflegung, Bekleidung, der Wäsche und des
Bettzeuges, dcr Beheizung, Bcleuchtuug, der Mcdi-
camcntc, FabrilScrforderuissc u. s. w., dann für die
Herstellung der erforderlichen Ncnbauten und Adapiirun-
gen, endlich über die Beschäftigung und den Unterricht
der Zwänglingc und über dic Verrechnung ihres Vcr»
dicnstes einzubeziehen.

3. Bis zur Genehmigung dcr gedachten Instruction
seien allc Bcischaffungen thunlichst in größeren Partien,
nnd Fälle übcrwicacudcn Vortheils anSgcuommeu. in der
Ntgcl im öffentlichen Verhandlungswege beizustellen,
wobei dem LandcSauSschussc die entsprechende Ueberwa«
chuug bezüglich dcr Quantität und Qualität dcr Waare,
so wie dcr Angcmcssenhcit der Preise obliegt.

4. Dcr LaudcsauSschuß hat sich mit dcr l. k. Lau«
desregicrung wegen Einführung dcr größten Ockonomie
in den Schubauslagcn ins Einvernehmen zu setzen und
dahin zu wirken, daß
n) die Kosleu der Verpflegung und VolspannSbeförde»

rung dcr Schüblinge im Wcge dcr Miuncndo'Lici»
tation vermindert,

li) die Einzclbefördcrung der Schüblinge mittelst Vor<
spann lhunlichst eingestellt,

l!) auszuweisende Pcrsoncu von nicht gcmcinschädlichcm
Eharaktcr mit gcbnudcncr Vtarschronte in ihrc Hci-
mat verwiesen wcrdcu,

<!) schließlich hat dcr Landcsausschliß in Erwägung zu
ziehen, ob die Beförderung dcr Schüblingc durch
eine mehr umfangreiche Benützung dcr Eisenbahn
nicht ökonomischcr wärc, als jene mittelst der Schul,-
Vorspann, und im geeigneten Falle die Vorkehrungen
zur Erzicluug dicscS ErsparnisscS sogleich zn veran-
lassen.

5i. Ist die Staatsverwaltung zu ersuchen, daß bei
der Militär.Vorspann eine entsprechende Eontrolc über
die Nothwendigkeit dcr ciuzclucn Vorspanns-Auwcisuu-
gen und übcr die wirkliche Benützung dcr angewiesenen
Vorspann staltfinde.

6. Znr Herstellung einer besseren Straßcuverbm»
dnng zwischen dem Bezirke Goltschec einerseits nnd den
Bezirken Tschcrucmbl lind Mottling andererseits wärc
den dortigen Gemeinden schon vorläufig cine entspre-
chende Subvention aus dem Landcsfoude gegcu dcm in
Aussicht zu stellen, daß sogleich die Vorcrhcbnngcn übcr
die geeignetste Vcrbiudungsstrecke zu pflegen, die Pläne
nnd Kostcnübcrschlägc zu ucrfasscu uud die Concurrenz-
Verhandlungen einzuleiten wären.

Die Abg. K r o m c r nuo S v c t c c unterstützen
den Antrag 6 des Finanzausschusses. Es wird sohin
zur Abstimmuug sänuntlichcr Anträge geschritten, welche
alle angenommen werden,

3. Bericht dcS znr Prüfuug des RechcnschaftSbc'
richtcs über die Gcschäststhätigtcit dcö Landcsausschusscs
bcstelllen AnsschnsscS.

Wie in den Vorjahrcn wurden auch diesmal die
Gcschnftsgegcnständc des Rechenschaftsberichtes in drei
Kategorien abgesondert.

Die erste Kategorie nmfaßt zwei Gegenstände, über
welche an den Landtag besondere Pollagen gelangt sind,
oder gelangen wcrdcu. Diese Gegenstände werden nicht
weiter berührt. Desgleichen einigte sich dcr Ausschuß
dahin, bezüglich dcr Frage die Erleichterung der Gruud»
steucr iu Krain betreffend, einen abgesonderten Bericht
an das Haus zu bringen.

I n die zwei Kategorien fassen jcnc G'gc>'s<ä»dc,
welche die in dcr letzten Session gcfaßtm nn^ allerhöchst
genehmigten Landtagsbcschlüssc bctrcffcn, welche als ab-
geschlossen anzusehen siud nnd rücksichllich welcher le-
diglich dcr Antrag gestellt wird, dcr Landtag wolle sie
zur Kenntniß nehmen.

Sie siud folgende:
u) Dic Gcmcindcordnnng und die Gcmcindcwahlordnung;
1») das Gesetz übcr dic Katcgorisirung dcr nicht äraria-

lcn öffentlichen Straßen und Wege;
e) die Nachtragöverordnuug zum Gesetze übcr die Reguli-

rung des Moorbrcnncuö am Laibacher Moraste;
<!)dcr Vcschlnß übcr die Aufhebung dcr Verordnun-

gen wegen Erfolgung von Prämien für erlegte Raub-
t iere;

0) dcr Vcschlnß in Betreff dcr Landcsumlagc von 14 pEt.
anf die dirccten Steuern für den LaudeSfoud, dann
von 20 Pcrc. auf die dircctcn Stenern und von
25Pcrc. anf die Vcrzchrnngsstcucr vom Wein, Wcin-
nnd Obstinost, dann vom Fleische zu Gunsten des
Grnnocutlastungöfoudcö für daö Jahr 1800;

<) daS Gesetz über die Einführnng einer Taz,'c von
Augenscheinen bei Privatbauführungcn im Stadt-
pommcrium Laibach, sowie die Gesetze übcr Umlagen
zu Gcmcindczweckcn n. z.:

5) für die Stadtgcmcindc Laibach betreffend die Ein-
hcbnng des Vcrzchrnngöstclicr-Zuschlngeö von 40 kr.
per Eimer Aicr, lind einer Abgabe von 1 kr. vom
Micthziusguldcn bei Miclhzinscn von 50 bis 100 fl.,
nnd von 2 kr. bei Micthzinscu über 100 f l , ;

l>)übcr den 80°/, „perc. Zuschlag zndcn dircctcn Stcncrn
anf das Jahr 1800 für die Gemeinde Pölland;

1) den 22pcrc. Zllschlag zu dcu dircctcn steuern auf
das Jahr 1800 für die Gemeinde Tratta;

!<) den 100perc. Zuschlag zu den dirccten Stcncrn anf
das Jahr 1800 für die Gemeinde Prcvojc; endlich

l) den 062/,<,pcrc. Zuschlag zur Hans« und Grund-
steuer auf das Jahr 1800 für die Gemeinde Kcrtina.

Die 3. Kathcgoric enthält endlich jene Gegenstände,
über welche der Ausschuß besondere Anträge zu stellen
erachtet.

») Der Landesausschuß werde beauftragt, in einer
öffentlichen Kuudmachung dic Nothwendigkeit nnd Wich«
tigtcit dcr Bildung großer Gemeinden zu erläutern und
allen Gemeinden wärmstcns ans Herz zn legen;

l>) derselbe werde ermächtigt, im Falle dcö Bedürf-
nisfcS cinvcrständlich mit dcr k. l. Landesregierung die
imperative Vcrcinignng mehrerer Gemeinden znr gemcin-
fchaftlichcn Geschäftsführung iu Gcmäßhcit dcS § 88
dcr G. O., unter Vorbehalt der definitiven Entscheidung
durch den Landtag, provisorisch zu verfügen;

l') derselbe wcrdc beauftragt, cincu Preis von
200 fl, für daS bcste Manuscript cincs slovenischcn
Handbuches für Gcmcindevorstehcr auszuschreiben, das
bis Ende April 1808 beim Landcsansschnsse einzureichen
sci. Dasselbe soll dcn Text uud eine popnlärc Erläu-
terung des GcmcindegcsetzeS für Krain sammt dcn ein-
schlägigcn Glsetzen und Vcrordnnngcn, dann die nölhi-
gen Formularicn n. dgl. cnthaltcu.

Dasselbe ist unverzüglich in Druck zu legen nnd
kann vom Herausgeber anf eine Subvcolion zu t'cil
Drucklostcu gerechnet wcrdcn. Die Begründung dicscS
Antrages durch dcn Ausschuß gab Anlaß zu aufklärenden
Bemerkungen seitens Sr . Erccllcuz deö Herrn Statt-
halters, fcrncr zu einer DcblUtc zwischen dcn Abg.
Dcschmann einerseits und dcn Abg. Suctrc, Dr. Toman
und Berichterstatter Dr. Costa andererseits, wobei sich
schließlich in dcn obigen Anträgen geeiniget wnrdc. Gegen

flachen Lande einen erhabenen Standpnnlt einnimmt,
hinsichtlich der Reinlichkeit als Mnster dienen kann. Der
besondern Liebenswürdigkeit dcS Herrn Pfarrers hatten
wir eö zu verdanken, in einem freundlichen, warmeu
Locale die erstarrten Gliede auszurasten nnd uns bei
den mitgenommenen Spciscooiräthcu bequem nnd hei-
misch zu fühleu. Der Morgcnimbiß bestand auS kalte»
und warmen Speisen, wclchcn in dcr frohestcn Laune
eifrig zugesprochen wurde. Wir gingen dann ins Freie,
wo dreimal Predigt und Gottesdienst stattzufinden pflegt.

Trotz deS noch immer in dcn Thälern labernden
Nebels, besonders län^S der Saue, machte die Fernsicht
doch auf uns einen überrascheuden Eindruck. Nord-
westlich die gigantische Kette dcr j ü t i schen A l p e n
bis nach Kärutcn, als Oberhaupt derselben ragte dcr
T r i g l a v klar iu dcn Himmel empor, weiterhin dcr
S t o l , dann dic malerischen S t e i n e r a lp en. Um
einzelne Punkte dctaillirtcr zn besichtigen, dienten uns
zwei Fernrohre. Einen schönen Anblick gewährten die
Gegenden von UlUclstcicrmart bis nach Eroalieu, wo
sich der Berg sslel (der slavische Blocksberg) zeigte,
sowie an der Grenze des Unterlandes daS U S l o l e n -
G e b i r g e . Den Verlauf der Eauc konnte mau weithin
in dcn croalischcn Ebenen verfolgen nnd fogar die eine
Stunde von Agram entfernte Save-Brückc war deutlich
sichtbar. Die croalische Hauptstadt selbst kaun man,
weil hinter Hügeln gelegen, nicht sehen, dagegen aber
die umliegenden Landschaften. Der Nebel wollte sich
wegen der vorgerückteren Jahreszeit nicht ganz verlieren;
doch größtcnlheilS ward der AnSbllck frei, man konnte
Wiesen von Acckern deutlich unterscheiden, wir bemerkten
in der Nähe L i c h t e n w a l d , R a n n , den neuen

Badeort Hatez und die Ortschaften lüngS der Save.
I n der Richtung von Laibach fällt zunächst der Schloß-
berg nnd T i v o l i in die Augen. Trotz der weiten
Entfcrnnng präseulirt sich anSnehmcnd schön dcr Groß-
lahlenberg mit dcr Wallfahrtskirche.

I n dein früheren Wege entgegengesetzter Nichtnug traten
wir auf dcr Ratschachcr Seite die Rückreise an, nnd
auf ziemlich stcilcu Pfaden gelangten wir nach einer
dreistündigen Wanderung in das freundliche Thal. Längs
des Sapotabachcö zogen wir auf dcr Vczirköstraßc weiter,
An der südlichen Seite dcö Thales lächelten Weingärten
mit dcr schwellenden Frucht, und nördlich fingen Buchen-
Waldungen an, sich „herbstlich zu rothen." Beiderseits
am Wege wechselten üppige Wiesen, die hencr dreimal
gemäht wurden, mit Gehöften und Dörfern ab. Dcr
Bach ward zeitweise nnsichtbar, weil von Weiden- und
Erlcnbäumcu dicht eingefaßt. Dcr Eindruck dcr Wohl-
habenheit, der hier zu'walten fchicn, und dic Nähe un-
seres vorläufigen Reisezieles, dann dic Umgebung einer
freundlichen Natur wurde in slovcnischcn nnd dcntschcn
Liedern laut, worin oaö unverwüstliche Quartett, wic
ein Mann stctö schlagfertig, sich bewährte. Auf einem
stcilcu Verge gewahrten wir dic Ruinen von Siebeneck,
einst ein Bes'itzthum dcr Grafen von E i l l i . Da dicS
ebenso mächtige als verwegene Geschlecht zur Zeit seiner
höchsten Blüthe hundert Burgen besaß, so ist es wohl
erklärlich, daß man weit nnd breit in diesen Gegenden
selten zn dcn Ruinen eines Schlosses kommt, das nicht
dcu Eillicr Grafen gehörte. Unter der genannten Ruiue
befindet sich am Fuße des Berges die Papierfabrik
N i v i z , und die stillen Betrachtungen über die Herr-
lichkeit des Mittclalters wcrdcu vom iudustriclleu Geräusch

der Neuzeit unterbrochen. Berichterstatter dieses ist mildem
dortigen Fabriköhcrrn wohl befreundet und ließ die Gelegenheit
dcö Wiedersehens uicht vorüber gehen. Die Gesellschaft
wnrdc von dcr liebenswürdigen Familie auf das gast-
freundlichste empfangen nnd erquickt. Nach einer halben
Stunde Rast begaben wir uns nach dcm an dcr Saue
gclcgcncn R atschach, welchen Or t wir nach Mittag
3 Uhr erreichten, wo wir im Gasthans „;um Iägcr"
uns ein wohwcrdiciilcö Mittagsmahl gönnten. Wir bc>
suchten sodann daS Ratschachcr Eaf«'', wo uus eine Abart
von Mokka präscutirt wurde. Die ländliche Bcdie^
nuug war zwar nicht die eleganteste, aber solid und
dcr gute Wille uuvcrkeuubar. Die kurze Zeit uuscres
Aufenthaltes in Ratschach füllten wir kräftig auö und
kann dic Untcrhaltnng für Kenner und Laien genügend
verständlich in die Worte: Gesang, — ausgezeichnetes
Grazer Bier und Kcgclschcibcn zusammengefaßt werden»
Wir ermangelten nicht, auch das Easiuo-Localc zu besu-
che», wo eine schöne Auswahl von Zeitungen anfliegt.
Wieder nach einer halbstündigen Strecke erreichten wir
Steinbrück und fnhrcn mit dem gemischten Zugc naä)
Laibach ab, wo wir, obgleich mit einer kleinen Nachwn"
kuug von Ermüdnng unsern feierlichen Einzng mit dcr̂
selben heitern Lcumc hielten, mit welcher wir „ins Gebirge'
auözogc».

Die vorstehende Schilderung beansprucht nicht mehr,
als zu der mit wenig Anstrengung vcrbuudcncu und iM
Hochsommer besonders reizenden Besteigung des KuM'
bcrgcö anzuregen. Eine fachkundige Darstellung dcr Details
aber bleibt einer gewiegteren Feder vorbehalten.
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den Paukt !') dcs Autragcs spricht sich Seine Excellenz
dcr Herr Abg. Varou Schloißuiga. auS, indem cr die
allenfalls nöthige Vercini^nug nnhrcrer zu kleiner Ge-
meinden zu einer gcincinschafllichen Geschäftsführung nicht
für so dringend häl t , nm nicht damit ans die dem
Landtage vorbchaltciic Compctenz warten zn können, wo-
gegen Aciichtcrstaller D r . Costa gerade die Dringlich-
keit einer solchen Maßregel, wenn der öffentliche Dienst
nicht leiden soll, und die Unmöglichkeit einer Zuwarlung
betont.

2. Antrag wegen Beauftragung des ^audcsaus-
schusscö, noch in dieser Session das Gesetz wegen B i l -
dung der S t r a ß c u c o n c u r r e u z - A u s s c h ü s s e vorzu-
legen.

Diese Vorlage wird vom Alig. Dcschmann Na-
mens des Laudcsausschusscs zugesagt.

Abg. Rit ter u. G u t m a n n s t h a l beantragt Schluß
der Sitzung, was angenommen wi rd.

Nächste Sitzung Freitag den 7. December l. I . ;
an der Tagesordnung ist die Fortsetzung des Antrages
über den Rechenschaftsbericht.

Schluß der Sitznng '/2 2 Uhr.

Oesterreich.
N 3 i e n . Die im Princip ausgesprochene und bcrcits

angenommene a l l g e m c i n e W el) r p f l ich t wa r , wie
das „ N . Fr. B l , " erfährt, in jüngster Zeit wiederholt
Gegenstand dcr cingehcndslcn commissioncllcn Aerathnn-
gcn im Kricgsministcrium. Unter dem Vorsitze des F M L .
Baron R o ß b a c h e r fanden zn dicscm Zwecke wieder-
holt Commissions'Sitznnacn statt, zn welcher als Ver-
treter dcr politischen Achürocu mchrcrc Hofräthc dcr
verschiedenen Ministerien bciaezogcn wurden, Die allgo
mcinc Wehrpflicht ist im Principe angenommen, dieselbe
dürsic, da die Stellvertretung «Mili lärbcfrciung) anch
für das Jahr 18li7 zngcstandcn wurde, erst im Jahre
1868 in'S Leben gerufen wcrdcn. D ie Form dcr facti»
schcn Auösührnug des allgemeine» Wchrsyslcius mit dem
in Verbindung stchcudcn ^andwchrsystcmc ist noch nicht
cntailtig festglslcllt, anch soll man sich bcrcits, wic ac.
rüchtlveisc verlautet, dahin gcciuigt habcu, daß vom 20.
Jahr an die gcsammle waffenfähige männliche Bcvö l '
tcrulig zur Hccrc^crgaiizuug berufen wird. — Nach einer
aunähcrnugswciscu Berechnung soll durch dieses neue
System die Armee aus den FricdeuS-Effcctiustano von
859,000 M a n n , mit dem zum Ausmursch bestimmten
ersten Landwehr.Änfgcbot bis auf 1,100,000 M a n n ge-
bracht werden. Das zweite Landwchr>Anfgcbot zur
Landcsbcsctzung in der Stärke von 200,000 M a n n
in Anschlag gebracht sein. — Die näheren Modali täten,
sowohl ül>cr die künftige Dienstzeit, das Alter der zur
Landwehr Berufenen und die Dauer dieser Verpflichtung
sind noch nicht festgestellt, - jedenfalls aber stellt sich
schon jetzt die Nothwendigkeit hieraus, daß die jahtli«
chcn Recluttll'läonliugcutc zur Ergäuzung dcr activen
Truppen bei dem ncu einzuführenden Wchrsystemc jedcn.
falls bcdcutcno größer ausfallen müssen — wodurch
auch daS Mil i tär<Bndgct eine bedeutende Belastung
erleiden müßte. D ie Ausarbeitung diescr ucncn Form
der Hccrcs-Ergäuznng dürste bei den großen Schwierig-
keiten, dic sich in dcu vcrschicdcucn Provinzen zweifcls.
ohne ergeben wcrdcn, geramuc Zeit iu Anspruch nehmen,
da es uuvcrlcnubar ist, daß der Ucbcrgaug ans dcm
allen Necrutirungssystciu großen Schwierigkeiten be-

gcgnm wird.
— 5. December, Laut zuverlässigen Nachrichten

aus Compiügnc hat S e. M a j e s t ä t d c r K a i s e r
de r F r a n z o s e n dcm l. österreichischen Botschafter
die Mitthei lung gemacht, daß Marschall Äazainc bcrcits
den Anftrag crhalteu habe, die österreichischen L e g i o -
n ä r e im Falle eines Rückzuges gauz wic dic franzö.
sischcu Truppen zu behandeln nud denjenigen Legionären,
welche cS wüi'schcn sollten, die frcic Rückkehr in die
Heimat zu sichern. (Abdpst.)

— 4. Dec, Heute fanden wieder, wic dem „ F r d b l . "
versichert, wird Pourparlers zwischen unserem M i n i -
ster dcs Äne<wärligc!! Frcihcrr u, Benst und dem rus.
fischen Gesandte» Grafcu Slackclbera statt. Es sei uicht
in Abrede zu stellen, daß Seitens des Baron Bcnst
allcö mögliche gcschicht, um jcdcs Vlißlraucu uud jede
Verdächtigung zu beseitigen und anfzullärcn. Es dürfe
aber auch dcm Grafen Stackclberg, dcr hiczu telcgra<
phisch von seiner Regierung autorisirt wurdc, uicht bc.
stritten wcrdcu, daß cr nach Krästcu dahin wirkt, dic
besten Beziehungen zwischen Oesterreich uud Rußlaud
iu erhalten. Er versichert ucucrdings, daß Rußland
ltnc Pläne, die man ihm bezüglich GalizicuS uud bc<
sonders dcr Bukowina unterschiebe, leere Vcrdächliguu-
6e>' scicn, daß Rußland keine Emissäre untcr die Rns.
nncn entsendet habc und daß Rußland überhaupt den
ttnedcn nach fcincr Seile hin gestört schcn möchte.

Ausland.
B e r l i n , 4. December. Die „ N . A. Z t g . " schreibt:

^lu den zustimmcndcu Erlläruugcn der norddeutschen
^lindcsrcgicrnngcu auf die Einladung zu der Confercnz
'It nur noch Darmstadt rückstäudig, welches, abgesehen
uou der Einführung dcs Frciwilligcndicnstcs, auch mit
^ wünschcnswcrthcu Vorbcrcituug sonstiger einheitlicher
"urichtungcu noch anl weitesten zurück ist. I n der

Dotatious-Fragc, welche ihrer würdigsten Erledigung sich
genähert hat , erwartet die „ N . A. Z tg . " die Aufuahmc 5
dcS modificirien Entwurfes mit Acclamation. D ie Auf-
nahme dcs Grafen Bismarck in dA Dotations-Liste ge-
winnt jetzt, da sie von dcr Lanoeiwertretung als eine
Ehrcuschnld dcs Lanoeö ihm cntgcgcngctragcn wird, cm
gauz audcrcs Auschcn. D ie „ N A. Z tg . " coustatirt den
günstigen Gesundheitszustand dcs Grafeu Bismarck und
hört, daß derselbe sich wieder den Amtsgeschäftcn iu
vollem Umfaugc hiugcgcbcu habe.

— Uebcr die delltscheu Ange legenhe i ten schreibt
I u l e S F a v r c in der Vorredung zur neuesten Sammlung
seiner politischeu Reden: „ E s wird für die Ma jo r i tä t
der Kammer eine Ehre sein, Warnungen ihr Ohr ge-
licheu zu habcu, welche übrigens ihre wahre Autorität
erst crlangtcn, als die mächtige St imme mcincs chrcn-
wcrthcu Collcgcn T h i e r s die mcinige unterstützte, uud
ciu Amcudemcnt augcuonuuen zu habe», daß dcr Regie-
rung die Gcfahrcn bezeichnete, mit welchen dcr wachsende
Ehrgciz Prcußeus Frankreich »lud Europa bedrohte. Ich
war mit denselben lebhaft beschäftigt, als ich eindringlich
ciuc wirksame diplomatische Iutcrvent iou zu Guustcu
uuscrcö uuglücklichcu Al l i i r tcn Düueinark verlangte. Wcr
ocukt hcutc au dicscu traurigen Tr iumpf der Gewalt
über die, Schwäche uud das Recht? D ie ötlagcu dcr
vcrrathcucu Völkcr sind unter deu Trümmern dcs dcut-
schcu Buudcs uud dcr umgcstürztcu odcr zerstückcltcu
Hiouarchicu erstickt. D ic j lartc Deutschlands hat sich
ohne uus und gcgcn uns uou Gruuo aus vcräudcrt.
Einc furchtbare uud uatioualc militärische Eiuhcit bildet
sich uud bedroht uus. M a u schätzt uns gering, um uus
später Trotz zu bicteu. W i r haben auf oicfc Provocation
ucu zu autwortcu, wclchc bewciscu, wic sehr unsere Be-
fürchtungen begründet warcu. Es ist also nützlich, oicsc
ius Gcdää)tuiß zu rufeu, wic sie sich vor der blutigen
Lcctiou äußcrtcu, wclchc stc rechtfertigt, damit ciu jcdcr
über die gcbieterischcu Äiothwcudigteitcit uachdcilkcu töuuc,
wclchc Frankreich das oberste Gesetz seines cigcucu Wohles
aufcrlcgt."

S t e a p e l , 3. December. DaS „Giornale di Napo l i "
meldet nach Mittheilungen dcs Polizcichcfs von Neapel,
daß S u r a t t , einer dcr Mörder LmcoluS, in Alc^au-
drien in Aegyptcn verhaftet worden ist.

V o n der i t a l i en i schen (Hveuze, 30. November,
wird dcr „ A . A U g . Z t g . " gcschricbcu: Sci t dem M e n
0. Hal die Gesellschaft Pcirauo und Dauovaru rcgcl-
mäßige Fahrten zwischen Neapel, Venedig uud Tricst
cingcrichtct. — Prof. Äarel la bcrichtct iu ciucr „Arena"
übcr merkwürdige vulcanische Erschcinmigcn am Monte
Baldo (iu dcr Nähe des Garoa.Sccö.) Schon scil
dcm Monat Apr i l wcrdcu dort mit tlciucu Uulcrbc-
chuugcu starte unterirdische Dctonatioucn gehört mit dcn
mellcufürmigcu Schwanlliligcu dcö Bodens, wclchc ciu
Erbcben hervurzurufen pflegt. D ic Wirkungen dcr Er-
schüttcrung erstreckte sich häusig bis in den See hinein,
uud habcu au deu Häuscru dcr umliegenden Ortschaf«
tcu schan bedeutenden Schaden vcranlaßt. D ie Daucr
dicscr Phäuomcnc uud dic Gewalt, mit welcher sie auf die
große Masse dcs BcrgcS und iu weile Entfernung wir-
tcn, lassen als wahrscheinlich erscheinen, daß hier mäch-
tige vulcauischc tträflc im Spiele sind, wclchc vielleicht
übcr lurz oder lang zum Durchbruch gclaugeu lönutcn.
I m Interesse dcr gcaugsligtcu Umwohucr vcrdicut ciuc
wissenschaftliche Beobachlnug dcr Phäuomcnc u»d dcr
geologischen Gcschasfruhcit dcr Gcgcud liuc besondere
Empscluug. — Ntanu ist in gespannter Erwartung, wann
die Mission Vcgezzi und Boncampagni in Scene gchen
soll. Ueber dic Verzögerung dcrsclbcu tanchcn täglich
ncue Gerüchte auf, böse Zungen erzählen sogar, daß
Herr Vcgczzi, der reuomuurtc Aovocat, scinc Geschäfic
das erstc mal zwar schr bcrcitwillig im Stiche ließ, um
sich dcr Regierung zur Verfügung zn stellen; dicscr aber
machte Schwicrigteitcu ihm seinc ttoslcn uno Einbußen,
zu ersetzen, uud Herr Vegczzi ist, wic gesagt, ciu guter
Katholik und ciu guter Aduocat. — Be i dcu Wahlcu
in Vcuczicn ist cs nicht übcraU gauz ruhig abgelaufen,
uauiculllch sind in Mi rauo „rcactiouärc" Kuudgcbuugcu
uorgclomiucu, wclchc beweisen, daß auch hicr sich uicht
alle Elemente so leicht in die ncucn Zustände fügen
lönucu.

N o m , 3. December. Das 85. französische Liuieu»
regiment ist heute Morgens uach Frankreich abgegangen.
— Dcr „Osscru. Romano" dementirt die Nachricht daß
der P a p s t dic In i t iat ive zu neucu Verhandlungen mit
I ta l ien wegen dcr religiösen Angelegenheiten ergriffen
habc. Dcr Papst wcrdc niemals Anträgen Gehör ver-
sagen, wclchc für die Ncligiou günstig sind, aber uach
dcm, was geschehen, ist eS nicht mehr an dem Papste,
eine Ini t iat ive zn ergreifen.

Hagesnemgkeiten.
— Das l . l. Staatöministerium hat im Einvernehmen

mit den übrigen beteiligten Centralstellen die Gründung
eines gegenseitigen V e r s i c h e r u n g S v e r e i n e s öster»
»eichischer M o n t a n w e r k e , Maschinen« und Metall»
sabnicn nüt dem Sitze in Wien genehmigt.

— Herr Kail S c h w c n d e r , Vater, der Bescher des
bekannten großen Vcrgxügungslocalö ill Wien, ist am 2. d.
Abends im 60. Lebensjahre einer heftigen Lungenentziin«
dung, die cr sich bei dem letzten Katharinc„feste zugezogen
hatte, nach viertägigem Kranlcnlager erlegen. Der Verstor-

bene war lins Württemberg gcbilrtia und kam im Jahre
16^5 nach Oesterreich, seit welcher Zeit cr in Nudolphsheim
lebte.

— Aus T y r n a u vom I . d. wird dem „ P . L l . "
geschrieben: Heute Früh 7 Minuten nach 8 Uhr verspilrten
wir einen 6 Secunden anhaltenden bedenlend wahrnehmbaren
E r d s t o ß , >o das; die ZimiM'rmöbel wankten, die V i lo , ^
rahmen an der Wand eine schiefe Richtung von Norden gc^cn
Süden erhielte,! und Kaffeetassen und sonsligc Gegenstände
in den Küsten klirrten.

Locales.
— Morgen, als dem Feste Maria Empfängniß, wird

in der hiesigen D o n r l i r c h c seitens der p h i l h a r m o n i c
scheu G e s e l l s c h a f t die Messe in D-cUii' von W. H.
Veit nebst zwei (5'inlagcn von A. Ncvvcd, darunter ein neu
componirtes Ave Maria für Tenvr mit obligater Clarinell'
beglcilung, zur Ausfllhrnng kommen. Die letztere Vocal«
Partie hat unser beliebter Opernsänger Herr Adolf A n d e r
übernommen.

— Wahrend sich in manchen Stcidten nnd Lcindern
Vertretungslorper in mitunter sehr unerquicklicher Weise mit
der Frage beschäftigen, ob es uicht besser sei, die Schul-
jugend wenigstens für die Dauer dcr Wintermonate von
der Verpflichtung zum täglichen Kirchendcsuchc zu be-
freien, hat man cs in Laibach scit Jahre« der m i l -
den F ü r s o r g e unseres allvcrehrten Oberhirten zu dan-
ken, daß uicht Erörterungen und Streitigkeiten dieser Art
die Gemüther entzweien. Auch heuer wurde gleich nach
dem ersten größeren Schneefalle in Folge Anordnung Seiner
bischöflichen Gnaden der Kirchcnhesuch der Schuljugend an
Wochentagen für die ganze Daner der rauheren Jahreszeit
nur dem freien Willen anheimgestellt.

— Eine erfreuliche Ausnahme von den vielen bald
hier bald dort sich prodncircnden kleineren musikalischen Ge-
sellschaften bildet die seit einigen Tagen sich hier aufhaltende
böhmische Quartellgescllschast. Wic wir hören, wirb sic am
Samstag sich im „Elefanten" nochmals hören lassen.

— Wic der „Geschäftsbericht" erführt, hat die Finanz»
Verwaltung die G es am m t - E r z eu g u ng und den a u s -
sch l i e h l i chen V e r l a u f von I b r i a n c r Q u e c k s i l -
ber an das Haus W e i l e r ö h c i m n n d C o m p . in
W i e n überlassen. Mit dem 30. November wnrdc and)
bereits dcr bis dahin durch die Organe der l. k. Verqwerl^
Productcn'Verschlcih-Direclion sowohl in Wien als in den
Factoreien Prag, Pest und Trieft besorgte Verkauf eingestellt.
Das erwähnte Adlommcn bezieht sich jedoch weder aus Zinnober,
noch aus die, sonstigen durch die Vergwcrks'Vcrschleiß'Dinction
in Vetricb gesetzten Vergwerlsproducte. Die jährliche Erzeu-
gung in diesem Bergwerke betrügt gegenwärtig 15>00 bis
5000 Ecntner. (Jedenfalls scheint diese Verfügung nur
p r o v i s o r i s c h e r Natur zu sein. Die Ned.)

— ( T h e a t e r . ) Der gestrige Theaterabend hat daZ
äußerst zahlreich erschienene Publieum aufs beste unterhalten,
wozn sowohl dic Wahl der Stücke, als auch die treffliche
Darstellung beitrug. Schon c>ie zu wiederholten malen gege«
bcne Operette „Die schöne Galathea" hatte durch das so
äußerst launige Spiel und den drastischen Gesangsvortrag
deö Fr l . K e l l e r als „Ganymed" untz durch den gestern
ganz besonders vorzüglichen Gesang des Fr l . U c l) als
„Galathea" das Puhlieum in die beste Stimmung versetzt
nud es zu jener Vegeisterung gehoben, in der eil seine Lieb«
linge nüt Kränzen und Blumensträußen zu überschütten Pflegt,
wie dies Fr l . Keller gestern jedenfalls verdientermaßen er«
fahren konnte.

Die gute Laune, die wir fomit znm äußerst gclunge«
ncn Lustspiele „Erlauben Sie gnädige Fran" mitbrachten,
tonnte durch die schr brave Aufführung desselben nur noch
gehoben werden. Vor allem müssen wir des ganz unüber»
trefflichen, so natürlichen, weil in tcincr Weise gemacht oder
übertrieben erscheinenden Spiels des Herrn V n r g g r a f als
Rentier Leon erwähnen, dem sich Herr K r use als Aona-
cieur und Frau Leo als Madame Aonaeieuz' in ganz eben»
bürligcr Weise anschlössen und durch ihr gntes Zusammen»
spiel jenc Situation schufen, welche die Heiterkeit des Publi-
cums unwillkürlich hervorrufen mußte.

I n den „Wiener Geschichten" halte Fr l . K e l l e r die
vollste Gelegenheit, alle Minen springen zu lassen, mit denen
auf das Pudlieum eine unausbleibliche Wirkung geübt werden
muß, die auch in der That nicht ausblieb, wie dies die
lauten Beifallsrufe bewiesen, welche dcr Darstellerin verdien«
tennaßen zu Theil wurden.

A u s der Hitzunss des G e m c i n d e v a t h e ö v o m
H . D e c e m b e r .

(Anwesend: der Bürgermeister und 21 Gemeindcrathe.)

Nach Eröffnung dcr Sitzung nimmt der V ü r g e r «
Meis ter den Herren Karl Achzhin, Aloiö Ciadcs, Nikolaus
Erbeschnia., Franz Pctcrza , Valentin Supan und Dr. Anton
Schöppl, welchen das Bürgerrecht verliehen wurde, die An«
gelobung dcr Bürgerpflichten mittelst Handschlages ab, wobei
cr insbesondere die besonderen Verdienste hervorhebt, die
sich Dr. Schöppl als Gcmeinderath und Obmann der Finanz,
section um die Stadt erworben hat und die den Gemeinde-
rath bestimmt haben, demselben das Bürgerrecht d«r Stadt
Laibach taxfrei zu verleihen.

Writers demerit der B ü r g e r m c iste r in Ergänzung
der Beantwortung der an ihn in einer dcr früheren Sitzun-
gen gestellten Interpellationen, daß die Nealschulrechnung
sür das verflossene Jahr bereits vorgelegt und an die Schul»
section geleitet wurde, dann, daß der Vertrag wegen An«
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lauf des Hauses neben der Schusterbrilcle nach Behebung
aller Anstünde in den nächsten Tagen unterzeichnet werden wird.

GN. Dr. T o m a n im Namen der Schulsection verliest
in Folge des in dcr letzten Sitzung gefaßten Vefchlusfes den
Entwurf dcr an den Landtag zu richtenden P e t i t i o n ,
betreffend die Regelung der U n t e r r i c h t s s p r a c h e an
den V o l l s - u n d M i t t e l s c h u l e n , worin um die Ein«
führung j e n e r geschlichen Bestimmungen gebeten wi ld,
welche von dcr Majorität des über den diesfülligen Antrag
des Dr. V l e i w e i s bestellten Landtagsausschusses in der
Sitzung vom 12. Februar 1866 proponirt, jedoch damals
dnrch den Vcschluh auf Ucbergang zur Tagesordnung beseitiget
worden waren.

Die Petition, welche in slovenischer Sprache abgefaßt
ist, stützt sich im wesentlichen auf jene Motive der Gleich-
berechtigung nnd Volksbildung, welche bei den diesfälligen
Landtagsuerhandlungen geltend gemacht wurden. GR. Desch<
w a n n erhebt gegen den Entwurf dcr Petition, ohne in
eine meritorische Beurtheilung dcr Sache eingehen zu wollen,
die Einwendung, daß darin die besonderen Bedürfnisse der
Stadt Laibach mit nichts besprochen werden, was eine wc>
scntlicbe Aufgabe der Section gewesen sei, dah dcr Entwurf
vielmehr nur allgemeine Anschauungen und eine Ncplil auf
die Landtagsverhandlungen bilde. Die GN3t. Dr. O r e l ,
H o r a t und V. (5. S u P a » dagegen nehmen den Petitions
entwurf in Schutz, wobei ( M . H o r a l insbesondere hervor»
hebt, das; die Sprache für die Wohlfahrt des Landes und
silr das Aufblühen dcr Gewerbe von großer Bedeutung sei
und daß man durch die Petition eine Pflicht erfülle, wenn-
gleich vom jltzigen Landlage wenig zu erwarten sei. Nach-
dem schlichlich noch Referent Dr. T o m an den Entwurf dcr
Section vertheidiget, wird dicscr bei namentlicher Abstimmung
mit allen gegen fünf Stimme» genehmiget.

GR. Dr. S c h ö p p l im Namen dcr Finanzsection refc«
r i i l übcr den Voranschlag der Stadtgemcinde für das Jahr
1867. — Der Voranschlag weiset die E i n n a h m e n in
zehn Rubritcn zusammen mit . . . 128.354 si. V8 lr.
die A u s g a b e u dagegen ill 2U Rubri-

ken mit

uach, fo daß sich ein Uederschuft her«
ausstellt mit 395 f l . 45 lr.

Die E i n n a hme'Rubriten werden ohne Debatte an°
genommen. Ebenfo werden die meis ten A u s g a b e « !
Rubriken ohne Widerspruch genehmiget und nur bei folgen«
dcn Rubriken kommt es zu Anfragen oder näheren Erörte»
rungen:

Bci dcr Rubrik „ F u n c t io n s g e b ü hr e n " stellt
GR. Dr. O r e l den Antrag, die Functionsgebühr des Vür<
germeisters mit Rücksicht auf seine anerlennenswerthcn Lei-
stungen und große Thätigkeit von 1000 fl. auf 2000 f l .
zu erhöhen. Dieser Antrag wird jedoch vom Vürgenncister
unter Hinweisung aus das Statut, nach welchem die Func«
tionsgebiihr des Bürgermeisters vom Gcmcinderalhc in vor-
l'inein für die dreijährige Amtsdaner zu bestimmen ist, zur
Abstimmung nicht zugelassen, daher sich GR. Dr. O r e l nur
vorbehält, seineu Antrag zur geeigneten Zeit wieder zu stellen.

Bei den „ K a n z le l» E r f o r d er n i ss en , " welche
mit 1977 fl. präliminirt sind, stellt GR. Dr. V l e i w e i s
die Anfrage, in wie wcit diese Auslagen panschirt sind, und
derselbe sowie die GRR. D e s c h m a n n und Ho r a t wün-
schen Ersparungcn, und zwar namentlich bei den Buchdrucker»
losten, deren Ansatz mit 690 fl. jedenfalls hoch erscheine.

Der B ü r g e r m e i s t e r erklärt, daß jene Kanzlei»
Erfordernisse, die bei anderen Aemtern pauscdirt sind, ancb
bei dem Magistrate in gleicher Weise behandelt werden, daß
jedoch viele von den hier präliminirten Auslagen nicht pau«
scdirt werden können. Die Vucbdruclerlosten seien je nach
Umständen verschieden; dieselben seien im Jahre 1866 in
Folge dcr außerordentlichen Ereignisse, die viele Kundmachun-
gen im Gefolge gehabt haben, bedeutend gewesen, und das
Anwachsen derselben gegenüber dcr früheren Zeit fei theil-
weifc auch durch den vergrößerten Wirkungskreis des Ma°
gistratcs und namentlich durch die Uebernahme der Local«-
Polizei herbeigeführt worden. Er verspricht jedoch, auf die
lhunlichslc Sparsamkeit scin Augenmerk zu lenken. Sofort
wird der Präliminaransatz angenommen.

Bei der Rubrik „ Ä a u r e p a r a t i on e u u n d Con«
s e r v at io n en , " wofür 12.000 f l . prüliminirt sind, dann
bei den „Reifelosten," wofür 100 sl. veranschlagt sind, wer«

den vom GR. D e s c h m a n n Anfragen gestellt und vom
Bürgermeister beantwortet. I n Betreff der Auslagen für
das Ausrichten und Abtragen dcr Marlthüttcu (140 ft.)
äußert GR. S t e d r y sich dahin, daß vielleicht durch die
Verpachtung ein Hrsvarm'ß erzielt werden könnte, wogegen
der Vürgermcislcc jedoch aufklärt, daß dieser Versuch bereits
fruchtlos gemacht worden sei. Bezüglich der M i l i t ä r »
b e q u a r t i e r u n g s t o s t e n wird über Bemerkungen dcr
GRR. H o l z e r und F r ö h l i c h aufgeklärt, daß die Ver>
Minderung dieser Auslagen erst später fühlbar weiden könne,
nachdem es unmöglich war, die Aufkündigung der Quartiere
so früh einzuleiten, daß für das nächste Jahr lein Zins mehr
zu zahlen sei.

Eine ziemlich weitwendige Debatte erhebt sich über die
Rubrik dcr „ N e u b a u t e n , " für welche im Ganzen 34.061
Gulden präliminirt sind. Dcr Referent bemerkt im vor«
hinein, daß rüclsichtlich jener Neubauten, welche für die Fest-
stellung der präliminirten Ziffer in Betracht gezogen wur«
den, die besondere Beschlußfassung des Gemeinberathes selbst«
verständlich vorbehalten bleibe.

GR. D c s c h m a n n findet bei Vcrgleickung des Präli«
mincns für das Jahr 1867 mit dcr Denkschrift des Äürger<
Meisters über die Iinanzuerhältnisse dcr Stadt Lalbach, daß
durch das aufgenommene Darlehen jene Ausgabeposten, für
welche das Darlehen aufgenommen wurde, ihre Deckung nicht
mehr finden können und daß das aufgenommene Darlehen
somit theilwcise durch andere Auslagen absorbirt worden ist.
Um Verlegenheiten zu beseitigen, will er jene 30.000 st.,
welche von dem Anlchen noch übrig sind, jedenfalls für den
Bau der Schusterbrücke rescrvirt wissen. Auch macht er
darauf aufmcrtfam, daß dcr Betrag von 6000 f l . für die
Quaimaucr bci der neu zu erbauenden Schustcrbrücle im
Präliminarc übersehen worden sci, und beantragt die Auf»
»ahme dicfcs Betrages. GR. S t e d r y stimmt diesen Be«
merlungen bei und hebt uoch hervor, daß bei den Beschluß«
sassungen über Neubauten leine Evidenz darüber bestehe,
in wie weit die prä'liminnte Summe schon erschöpft sei; er
meint, daß die Mlenübcrschlcige übcr die im ganzen Jahre
zu bewirkenden Neubauten in den Wintermonaten verfaßt
und dem Gemeinderathc vorgelegt werden sollen. Der
B ü r g e r m e i s t e r gibt über die Zwecke, für die das Dar«
lchen verwendet worden ist, die umfassendsten Aufklärungen,
erörtert ferner, daß die Staotgcmeinde im Jahre 1866 in
Folge dcr Kricgscrcigmsse und der Cholera ganz außer»
ordentliche Auslagen tragen mußte, daß aber gleichwohl für
das Jahr 1867 für die Bedeckung dcr wahrscheinlichen
Auslagen hinlänglich gesorgt sci und daß uur im Falle der
Erbauung von Quaimauern eine außerordentliche Creditopera»
tion nothwendig wäre, die jedoch unter allen Umständen
kaum zu vermeiden gewesen wäre. Nachdem Weilers noch
der R e f e r e n t hervorhebt, daß mehrere Einnahmen, .auf
die im Präliminare pro 1866 gercchnct war, namentlich der
Zinskrcuzer u»d dcr Bieraufschlag, die erwarteten SuMmcn
nicht abgeworfen habcu und die Abgänge daher aus dcm
Darlehen gedeckt werden mußten, und auch GR. Dr. O r e l
bemerkt, daß die im Präliminarc aufgeführten Ncubautcn
noch der vorläufigen Beschlußfassung des Gemeinderathcs
unterliegen und hiebei auf die vorhandenen Geldmittel Be«
dacht genommen werden kann, werden die Anträge de3
GR. Dcschmann abgelehnt und die Präliminaransätzc nach
dcm Antrage der Finanzsection angenommen. Wenn übrigens
die o r d e n t l i c h e n Einnahmen den o r d e n t l i c h e n Aus,
gaben entgegengehalten werden, so zeigt das genehmigte
Präliminare einen Ueberschuß von fast 20.000 f l . , welche
Thatsache die städtischen Finanzen in einem günstigen Lichte
erscheinen läßt.

Ueber Antrag mehrerer Herren wird die Sitzung nach
7 Uhr geschlossen und bleiben die noch übrigen Gegenstände
der Tagesordnung der nächsten Sitzung vorbehalten.

Aus >cn Mtagcn.
(Original - Telegramm der „Laibacher Zeitung.")

Wien, 7. December.
Pest. Die Adres;debatte ist geschlossen.

Vei namentlicher Abstimmung erklärten sich
gegen Tisza HH7 fur ihn »«>7 Ttimmen;
abwesend waren 5» Mitglieder. Deakö Au .
trag wurde durch Aufstehen von den Sitzen
mit grofter Majori tät angenommen. >

L inz . Der Vtegierungsverrrerer erklärte
den Schlnsf der gegenwärtigen Landtagssession
für Ende des Jahres bevorstehend.

V r ü n u . Die beide:» beantragten Adressen
fiele», dagegen wurde Mytrowsky'6 Antrag, eine
UoyalitätSadvesse an den 2tnfeu des Thrones nieder«
zulege», angenommen.

I u T r o p f t a u und in S a l z b u r g wurden
die Adresse», welche i» dem Verlangen »«ach einer
)leicl)i>vertretu»g gipfelu, »»» l»i«« angenommen.

Pest, 5. December. I n der heutigen Sitzung dcr
D epi, t i r t c n t a f c l sprachen noch für Deals Antl ag:
Aela Perczel, Dcttrich, Johann Gaal, Gajzago und
Hossu; die drei letzteren im Interesse der Union
Siebenbürgens. Für Tisza's Antrag sprachen : Valthasar
Halaß, Alexander Csity, Vonis, Iuanta, Stephan Pcrczel,
Ferdinand Nagalyi nnd Alexander Szilady. Gegen 12
Uhr begann die Rechte energisch ans Abstimmung zu
dringen. Man begann die uorgcmcrklcn Redner zn fra»
sjcn, ob sie ans daö Wort verzichten; dcr nächste, wcl«
chcr an die Reihe kam, Dctttlch, erklärte sich bereit, zn
verachten, wenn anch die anderen cö thn» würden. (Ml)
erklärte jedoch entschieden, daß cr sprechen wolle, lind
so wurde die Debatte fortgesetzt. Indeß verzichteten mit
Ansiwhme Dcttrich'ö nnd dcr drei Sicbcndiirgcr Gaal,
Gajzaa.0 nnd Hoffn, alle uora.cmcrlten Redcr des rech«
ten Centrums auf das Wort. Morgen kommt es wahr»
schcinlich znr Abstimmung. Der Club dcr Linken hat
morgen Abends cinc Confcrcnz. Wie „Hon" im Abend-
blatt meldet, ist der abgetretene Redacteur des „Hirnüt,"
Johann Törük, z»m Landesarchmar ernannt worden.

Telegraphische Wechselkurse
vom 0. December.

5perc. Metalliques 59.20. 5perc. National Anlehen 00.75. - -
«aukaclien 710. — lirrditactim 152.80. — 1800cr StaalScmleheu
80,80.—Silber 127.5)0. -London 128,80.— K.t.Ducalcn 6.10'/,..

Geschäfts-Zeitung.
N u d o l f S w e r t h , 4. December. Die Dnrchschnitts-Preise

stellten sich anf dcin heutigen Marlle, wie folgt:
-^ ^ fi. ^ lr.

Weizen Pr. Mchcu 6 10 i! Butter pr. Pfund , — > 48
.ttoru „ 3 90 Eier pr. Stück . . — 1j
Gerste ,. 3 - - Milch pr. Maß . — 1 0
Hafer „ 1 40^ Nmdslcisch pr. Pfd. - 1 » ;
Haldfvuch! „ 4 7') Kalbfleisch „ — 24
Hridcn „ 3 - - Schweinefleisch „ — > 20
Hirse „ 2 80 Schöpsenfleisch „ — 1«:
Kutnnch „ 3 50 Hähudel pr. Stück — 28
Erdäpfel „ 1^60 Tauben „ — 20
linsen „ 5^7« Heu pr. Zentner . 2 ̂  3>1
Erbsen „ 6 40 ' Stroh „ . 1 ! 40
Fisolen „ 6 40 Holz, hartes pr. Klst. 6; 20
Rindöschinalz pr. Pfd. — 45 ^ — wcichci«, „ — z —
^chnicincschinalz „ —^40^ Wrin, rolhn',pl'. Eimer 7 -
Speck, frisch, „ —! 30! - weißer „ 5 50
S^cck, geränchcrl, Pfd. — ^ 35 ^ !

Theater.
H c n t c F r c i t a g dc n 7. D c c r in li c r :

N u v e r h o f f t .
Posse in 3 Äclen von I . Nestroy.

M o r g e n S a m ß t n g d e n 8. D e c c m b c r :
N o b e r t der T e u f e l .

Große Oper in 5 Actcn von Meyerbeer.

U cl> c r i n o r g c ii S o n n t a g d e n l). N o u c in b c r :
D e r Verschwender.

Schnnspiel in !l Acten uon Raiiunnd.

.Ntell^orokrischa lzeut)achl«nqnn in Qullach.

5 « !Z3f! ZI ! t l ^ H
" « u . Mg . ! 328,4? -> 2.3 N. s. schw. heiter ,

l i . 2 „ ^t. I 328.L5 - j - 5.Z W. s. schw. heiter O.oo
l 0 „ Ab. , 328.8» ^ — I.« W. s, schw. Nebel
Anhaltend heitere Witterung bei ruhiger Lnft. Fedmuolleu.

Mendö Ncbclbildnng.

Verantwortlicher Ncdacteur: Iguaz v. K l e i u m a v r .

Lll/»^«^«l,<»«.;«'kt W i e » , 5. Dcccinber. Anlagepapierc fo wic Industrie- und Eisenbahnactien folgten mit geringer Ausnahme einer weichenden Tendenz, während Devisen und Valuten begehrt ^
P U l ^ U U N l U ) ! . fchlossm. Geld Mssig. Geschäft limitirt >

Oeffentliche Schuld.
Geld Waar,

I " ö. W. zu 5pEt. siir 100 fi. 53 10 53.30
I n usterr. Währung stsnerfrci 5U.20 50,40
^» Sleucranl. in ö. W. u. I .

18«4 zu 5pCt. rückzahlbar . 87,25 87.50
</, Steueranl, m ö. W. v. I .

1«<!4 zil 5p(3t. rückzahlbar . 84.— 84.25
Silber-Äülchen »o» i«l:4 . 74.50 75.—
Silbercml. 1805(Frcs.) rückzahlb.

in 37 Jahr. zu 5 pCl. sur 100 sl. 7?.i!5 77.50
Nat.-Anl.mit Iän,<«mch. ̂  5'/ 00 40 06 00

„ „ „ Apr'Co»p... 5 ,. <;(!.̂ 0 00.30
MtialliqueS 5 „ s,7.W 57 50

dltto mit Mai-EouP. . „ 5 „ W.— W 10
bclto . . . . „ 4z„ ül)__ f^,5g

Mit Verlos. V. 1.1839 . . . 134.-_ 1^5 __
' . „ 1854 . . < 75. - 75.25,

1860 zu 500 <i. 80 2') 80.30
" " " 1860 „ 100,, 8^.50 88.75

" " " " 1864 " „ „ 71.85 7,.!.0
E'c,'.>.°>Rtnten!ch. zu 4 2 ^ . »u.tr. Il>.25 1N.75
ft. d<r Hronläudtl (sül 100 st.) Or.^ l l l l . 'Obl la.
Nieder-Otst.rllich . . zu 5°/« 8 ^ 0 84.^0

Helb Waar«
Ob.r.Otsterlclch . . znd ' / . 84.50 85.—
Balzbnrg . . . . „ 5 „ 85.— — —
N.)hm?, 5 „ i<8 50 83,50
Viähren . . . . „ 5 „ 8 2 . - 83,—
Schlesien 5 „ 8? . - . 8,̂ ,—
S t e i e r m a r l . . . . „ 5 „ 84.— 85.—
Ungarn „ 5 „ 70,50 71.50
Tcnicstr-Vanat . . „ 5 „ 70.50 71.50
Eroatif» und Slavonien ,, 5 „ 75 — 70 —
Galizitl, . . . . „ 5 « 66 — 065)0
Siel't>ibür,)tn . . . „ 5 ,. 6550 66.25
Aulowina . . . . „ 5 „ 65.— 06.—
Ung. m. d. «.-C. 1867 „ 5 „ 68.75 69 25
Tem.B.m. d. V.-<^. 1867 „ 5 „ 07.75 68.75

Ac t t en (pr. Stück.)
Nalionalbonk 708. 7 1 0 -
K. Ftrd..!1lordb. z. 1000sl. ss. Vl. 1525 -1528,—
Ertdlt-Anss^lt zu 200 ft. ". W. 1 5 1 . - 151.25
N. ». ««com.-Gcs. 1. 500 si. 0. W.f!08 — 6 1 2 -
E.-«..».z,2()0l1.GN. 0. 500är. 204.20 204.40
«ais. ssUs.-V. zu200ll .EVl. l30,75 13l.75
Elid.-noldd.Verb-V.200 „ 115.— 115,50
Ekd.Et.-, l.-vln. u.c.'it.G. 200fl. 1 i'9.50 200.—

<M,l> Waar,
Gal. ,ssarl-?udw.,V. z. 200 ?.GM.220 50 220.75
Vühm. Vefll'ahn zn 2«0 st. . '55 50 )56>—
Oest.H°n.-Dampjsch.-Gss. ^ ° < 400,— «0? . -
O.'jkri-tich. ltoyl» in Tnest Z ^ 175. - I>!0.—
Wirn. Dampfm.-«ft.z.500sl.ö.W 4 7 0 - 475 . -
Pcsser Ke!tcnl'l»ls, . . . . 335,— 340. -
Anglo-Äuftria Bank zn 200 fl. 8 1 — 81.50
^emlicrgcr Ecruowihcr Acticn . 184.— 13-1,50

P fandb r i e f e (für 100 g.)
National-) 10j.ihrige v. I .
ba«l anf 1857 zu . 5'/. 105.— —.—
«. M. 1 »erlosl'are 5 „ !)4 50 Ü4.75

«ationalb.auf s.W ,srli?«b.5 „ !)0,- W.20
Unq. Nod-El^.-Nnst. ,u 57 , , . 84— 84 50
M g . öst. Voden-Tredit-Anstalt

verloSdar zn 5'/. in Silber 102.— 103.—
Vose (pr. Gtücl.)

Crtd.'««ft. f.H.u.W.zu100fl.^.W.I29.— 129 25
Don.'Dmpfsch.-O.zn100sl.<zzN. 81.50 82.5>0
EtadtaM. Ofen „ 40 .. ». W. 23.— 24.—
sssttrhazy ., 40 „ <r.M. ._.__ __,—
Enlm .. 40 „ ., ij«.50 29.5"
Palfty ., 40 „ ., 2 2 . - 2 3 , -

G,lb Wa.ire
<f,l<m> „ 40 fl , E . M . . 2 4 . - 25.—
S t . G,no!< ., 40 . ., . 23.50 24.—
WindiscsMÜh „ 20 ,. „ . 16.— 17.—
W.ildst,in „ 20 .. „ . 19,50 20.50
Kealcvich „ 10 „ „ . 12 . - !3,—
Rudolf-Stiftung 10 „ ,. . 12,— 12.50

W e c h s e l . (3 iMu»a!e.)
Augsburg für 100 t1. flldd. W. 108.— 108 25i
Frankfurt a. M. 100 fl. detto 108,25 108,50
Hamtnna, fur 100 Marl V^nco 90 25 96,50
london fnr 10 Pf. Sterling . 128.50 129.-^
Paris, sin 100 FraulS . . . 51.15 51.25

(5ours dev Gcldsorten.
Gtld Waare

K. Miiliz.Dnfaten 6 ss. 11 lr. 6 ff. 12 lr,
Rapol,m,sd',r . 1() ̂  51 ̂  19 ̂  33 „
Vluff. Imperial« . 10 ,, 59 ., 10 „ 00 ..
Vllcinsthaler . 1 .. 71 , . , 1. „ 71j ,.
Gilbn . . 128 .. 25 „ 128 „ 50 „

Kralnischc GrundcntlaslnngS - Ouligationen, Pri-
vatnotirung: 82 Geld, 80 Waare.


